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Anna Elisabeth Rosmus wurde 
1960 in Passau als Tochter eines 
Schulleiters und einer Religions-
lehrerin geboren. 

Sie war Schülerin des Huma-
nistischen Gymnasiums Leopoldi-
num in Passau. 1980 legte sie die 
Abiturprüfung ab. 

Sie studierte Kunsterziehung, 
Soziologie und deutsche Litera-
turwissenschaft. 

Sie heiratete ihren Mathema-
tiklehrer; 1982 und 1984 wurden 
ihre Kinder geboren.1 

Bereits in der Oberstufe ver-
fasste sie eine Facharbeit über das Thema „Alltag im Dritten Reich“. 
Für diese Arbeit erhielt sie 1980 den einen Preis beim Europäischen 
Aufsatzwettbewerb. 

1984 wurde ihr der Geschwister-Scholl-Preis zuerkannt. 
Ihre außergewöhnliche Leistung ehrte die langjährige Lebens-ge-

fährtin von Kurt Tucholsky (1895-1935), indem sie ihr die Totenmaske 
von Tucholsky schenkte und sie mit den Worten lobte: „Menschen 
wie Dich hat er vergeblich gesucht. Dich hätte er geliebt“. 

1986 strahlte die ARD den Film „Von deutscher Toleranz“ aus, in 
dem Anna Rosmus thematisiert wurde. 

1988 folgte ebenfalls in der ARD ein Film von Henning Stegmüller 
zu Anna Rosmus mit dem Titel „Gegen den Strom“. 

 
1 Anna Rosmus - Munzinger Biographie 



1990 verfilmte Michael Verhoeven das Leben von Anna Rosmus. 
Sein Film erhielt den Titel „Das schreckliche Mädchen“ und in Ame-
rika „Nasty Girl“. 

1992 wurde sie wegen ihrer Erforschung des Nationalsozialismus 
mit der Auszeichnung der „Holocaust Survivors“ geehrt. 

1993 veröffentlichte sie ihr Buch „Wintergrün. Verdrängte Mor-
de“, zu dem Ignaz Bubis, der damalige Vorsitzende der deutschen Ju-
den ein Vorwort verfasste. Darin klärte sie bis dahin verdrängte Taten 
der Schreckensherrschaft der Nationalsozialisten ihrer Heimatstadt 
Passau und Umgebung auf. Dazu zählen Morde an jüdischen und ost-
europäischen Zwangsarbeitern, Zwangsarbeiterinnen und ihren un- 
oder neugeborenen Kindern. Sie musste lange und beharrlich kämp-
fen, damit ihr die Archive der Behörden und der katholischen Kirche 
geöffnet wurden.2 

1994 erhielt sie den Sarnat-Preis der Anti-Defamation League und 
den Concience in Media Award der American Society of Journalist 
and Authors. 

Weil sie in Passau als „Nestbeschmutzerin“ angesehen und be-
droht wurde, verließ sie 1994 ihre Heimatstadt und emigrierte in die 
USA. 

1996 wurde ihre Arbeit mit dem Heinz-Galinski-Preis gewürdigt. 
Sie lebt heute in Chesapeake Bay in Maryland in den USA. 
Sie ist Mitglied des PEN-Zentrums in Deutschland.3 
1999 erhielt sie den Immigrant Archievement Award. 
Weitere Preise hält die Homepage peoplepill.com fest.4 
 
Würdigung 
 
Anna Rosmus und ihre Lebensleistung sind einzuordnen in eine 

Gesellschaft, die die Hitlerjahre auf Jahrzehnte aktiv verdrängte. Ihre 
unter massiven Behinderungen zustande gekommenen Aufklä-

 
2 Rosmus, Anna: Wintergrün. Verdrängte Morde, Konstanz 1993 
3 Wikipedia „Anna Rosmus“ 4.12.2022;  
4 About Anna Rosmus: German writer | Biography, Facts, Information,  
  Career, Wiki, Life (peoplepill.com) 



rungen über verschwiegene Gräueltaten vor Ort eröffnen ein neue 
Zeit, in der historische Wahrheit erforscht und veröffentlicht werden 
kann. Dies ruft ihre Gegner auf den Plan, die sich in der zur Tradition 
gewordenen Wirtschaftswunderwelt wohlfühlten. Sie werden durch 
die Forschungen von Anna Rosmus aus ihrer Traumwelt herausgeholt 
und mit ihren Verfehlungen konfrontiert. Ihre Gegner sind überwie-
gend Bürger und Bürgerinnen, die als ehemals aktive Mitglieder des 
NS-Systems keine Konsequenzen aus der verhängnisvollen deut-
schen Geschichte gezogen hatten. Sie sind kaum intellektuell in der 
Lage, den Wert von Anna Rosmus´ Wirken zu verarbeiten. Stattdes-
sen reagieren sie ähnlich der in ihrer frühen Sozialisation üblichen 
Weise: Denunziation, Ausgrenzung und Morddrohung. Anna Rosmus 
muss erfahren, dass sie wegen ihrer wertvollen Arbeit in Passau und 
Umgebung als „Nestbeschmutzerin“ gesehen wird, während ihr au-
ßerhalb ihrer Stadt und in einigen anderen Ländern bis heute Aner-
kennung und Preise zukommen.  

Dass sich Anna Rosmus nicht einschüchtern lässt und sich ande-
ren weniger problematischen Aufgaben zuwendet, verdeutlicht ihre 
innere Stärke, die vorbildlich ist. Ihr Beispiel hat unzählige Gedenkar-
beiter in Deutschland bestärkt, die nicht immer leichte selbstge-
wählte Arbeit weiterzuführen.  

Ihr Weggehen aus ihrer Heimatstadt war notwendig, weil sie be-
droht wurde. Es stellt einen Akt der Verantwortung für ihr eigenes 
Leben dar. 

Ihre Arbeit gab zahllosen Opfern: Jüdinnen und Juden, Zwangsar-
beiterinnen und Zwangsarbeitern und Kindern ihre Namen zurück. 
Damit verhinderte sie, dass sie dem Vergessen anheimfallen.  

Der persönliche Lebensweg von Anna Rosmus inspirierte und in-
spiriert immer noch zahllose Bürger in Deutschland und anderswo 
ähnliche Arbeit zu verrichten. Ihr selbst kommt das Verdienst zu, eine 
Vorreiterrolle übernommen zu haben, die darin bestand, trotz der 
zahlreichen Schwierigkeiten, nicht aufgegeben zu haben, historisches 
Neuland zu betreten. Insofern trug sie dazu bei, dass Viele sich mit 
der verdrängten deutschen Geschichte beschäftigten und selbst Ant-
worten suchen konnten. Damit hat sie dem guten Geist gedient. 



 
 
aus: Aufbau vom 7.11.1986 



Dieser Beitrag Passau: „Schwierigkeit mit der Vergangenheitsbe-
wältigung“ der amerikanischen jüdischen deutschsprachigen Zeitung 
der Aufbau spiegelt noch die Konfliktsituation dieser Jahre. 

Inzwischen hat auch ihre Heimatstadt Passau einen inneren Wan-
del vollzogen. Nicht wenige Einwohner erkennen ihre große Bedeu-
tung an. 

 
Foto Anna Rosmus: Bildquelle INNSIDE, bearbeitet von Willi Körtels 
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